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Biosensoren als Werkzeuge zur
Arzneistoffsuche

Ein Biosensor besteht aus einem biologi-
schen Erkennungselement und einem phy-
sikalischen Sensor („Transducer“, Abb.). Als
biologische Komponente dienen beispiels-
weise Enzyme, Antikörper, DNA, Lektine,
Rezeptoren, aber auch ganze Zellen. Kommt
es zu einer Interaktion des gesuchten Stof-
fes mit der biologischen Komponente, so
entsteht zunächst ein biologisch-chemisches
Signal, welches durch den Transducer in ein
elektrisches oder optisches Signal umge-
wandelt wird. Als Transducer werden ty-
pischerweise Elektroden, Schwingquarze,
Halbleiter oder optische Systeme verwen-
det.

Für die Funktionsfähigkeit eines Biosensors
ist es entscheidend, dass die biologische
Komponente stabil an den Transducer ge-
bunden ist ohne dabei ihre Aktivität bzw.
Spezifität zu verlieren. Hierzu konnten in
den letzten Jahren in der Arbeitsgruppe um
Herrn Prof. Keusgen zahlreiche Immobili-
sierungsstrategien entwickelt werden, die
den Anforderungen verschiedenster Bio-
moleküle gerecht werden (Abb.). Als Trans-
ducer werden neben Dickfilm Elektroden
und Halbleitern vorwiegend optische Sys-
teme auf Basis der Oberflächenplasmon-
resonanz (surface plasmon resonance, SPR),
der Spektralphasen-Interferenz (SPI), nanos-
kalige FRET-Sensoren sowie magnetische
Sensoren eingesetzt. Diese bieten den Vor-
teil, dass Interaktionen des Biosensors mit
der gesuchten Substanz markierungs- und
zerstörungsfrei in Echtzeit gemessen wer-
den können. Diese Systeme sollen zukünf-
tig zur Arzneistoffsuche dienen und so dem
Pharma-Screening neue Impulse verleihen.

Biosensoren wurden in den vergangenen Jahren für vielfältige analytische Auf-
gaben aus dem medizinischen Bereich, der Fermentations- und Lebensmittel-
kontrolle sowie der Umweltanalytik entwickelt. Die Biosensorik bietet jedoch
auch das Potenzial für ein Pharma-Screening, um die sich anbahnenden Eng-
pässe in den Entwicklungs-Pipelines vieler Pharmaunternehmen zu lösen.
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Abb.: Immobilisierungsstrategie zur Fixierung einer biologischen Komponente an
eine feste Unterlage. 

Abb.: Allgemeines Funktionsprinzip eines Biosensors. 


